
,,Siehst du das kleine Tierchen?" Wir betradtten es aufmerksam durdr unsere
Lupe.

,,Ja, es sieht fast so aus wie eine kleine Heuschrecke." ,,Es ist aber keine Heu-
schrecke, sondern die Larve der Wiesenschaumzikade. Schau, wie sie ihren feinen
Sdrnabel, oder besser gesagt Rüssel, in den Stengel der Pflanze bohrt. Nun saugt
sie den Saft heraus. Dabei hängt sie stets mit dem Kopf nach unten. Von dem Pflan-
zensaft lebt das Tierchen, Die flüssigen Reste der Nahrung sdreidet es aus. In
diese Aussdreidungen stößt es aus einem winzigen Luftkanal seines Körpers in jeder
Sekunde eine kleine Blase. So entsteht ein Schaum, der das kleine Lebewesen ganz
einhüIlt. Dadurch ist es gegen seine Feinde, Vögel, Ameisen und Raubinsekten, aber
audr gegen die heißen Strahlen der Sonne geschützt."

"Wie 
wunderbar ist dast" staunt mein Kind.

oJa, es ist wunderbar, wie alle Dinge der Natur", antworte idr,

Wir gehen über die lMiese zum Badr, wo dichtes Ufergebüsdt steht' Hier am
Stengelansatz eines Blatts der Salweide entded<e idr sdrnell, was idr suche. Auö hier
hängt Kuckudrsspeidrel. Ich zerteile ihn und zeige meinem Kind, wie in diesem
Schaum nicht nur eine, sondern zwei und in anderen Hüllen sogar drei Larven ver-
steckt sind. Sie sehen aber nicht wie kleine Heuschredren aus, sind audt etwas
größer als die vorhin betradrtete Larve, haben seös winzige Beine, sind zur einen
HäIfte hellweiß und zur anderen dunkelblau, und der hintere Teil des Körpers ist
wurmartig geringelt. Am Erlengebüsdr und im Brombeergerank finden wir gleidt-
falls Kuckucksspeichel. In ihm entdecken wir ähnlidre Tierdren, verwandte Arten,
die sidr zu Schaumzikaden entwidreln. Das Vollinsekt der Sdraumzikade ist ein
flinkes Tierchen mit großen Facettaugen und gläsern sdreinenden Flügeln, die den
Körper wie einen Mantel einhüllen. Im Hochsommer ist seine hohe Zeit. Dann legt
es winzige Eier in die feudrte \Miesenerde. Die aussdrlüpfenden Larven kriechen
an Pflanzenstengeln hodr und stedren ihren Rüssel in das saftreiche Gewebe. Wie-
derum hängen dann an den Wiesenblumen viele kleine Klümpdten Kudrudrsspeidrel,

wie die Heuschred<en gehören die Zikaden zur Gruppe der Gleichflügler. AIdr
das fertige Insekt lebt von Pflanzensäften. Gleich dem Geigen und Zirpen der Heu-
sdrrecken und Grillen, sdrrillen die Lieder der Zikaden fast den ganzen Sommer
hindurch auf den \Miesen und in Gebüsdten. Ihr Gesang gehört ebenso zur großen
Orchestermelodie der Natur wie die Lieder der Nachtigall, das Lodren des Zaun-
königs und das Rauschen der Bäume.

Wir gehen quer über die duftende Waldwiese, springen über den Bach und hören
überall rings um uns das Geigen und Zirpen unzähliger Heuschrecken, Grillen und
Zikaden. Die kleinen emsigen Musikanten erfüllen die Luft mit einem vielstimmigen
Gesang der Lebenslust, dem hellen Lied des Sommers.
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Die Mann-igfaltigkeit der preußisdren Redensarten für T r i n k e r: Die Brill ist fett- rlie Straße geht mit ihm herum, ist ihm nicht breit genug - 
"i 

ulrao"tr-_ä.
suselt - er hat ein sdrwibsdren, _eine zu große Le-ber, äirreri Afferr, einen soniit,Schuß, Spitz, stiefel, zopf. - er hat einen göhoben, übei den Durst gLnommen _ erhat geschwollene Haare - er hat getrunken, daß die Heide wadrelt i- er hat eing;:feuert - er hat sidr angerosselt - anger*ßt - angesdrwort - ausgeputzt - be-kommelt - beknüllt - beludert : be;ält - beniplt - benutsctrt _l bezippelt _
eingehornt - eingesdrwort - er ist etwas lita - er ist himmelkanonendi&'_ imThran - im Dunst - 

!m pusel - im schwor - im Schumm - im Tritt - er hJeinen weg - er ist selig r stark dreiviertel - toll und voll - total besoffen _
selig - er ist besoffen wie eine Kanone - wie ein Leictrenträger - wie ein strick- wie ein Stück Vieh - er ist ein Sdrwimmulant - ein Schworfink - ein Schwiemäi-
fri.tz - ein voll_gesogener Schr,r'amm - kanonendich - er säuft wie ein Adrergaul _
wie eine canaille - wie ein Faß - wie ein Loch - er schwankt - schwimäelt _
schwuötet - er sieht den Himmel für einen Dudelsadr - den spitz für einen Müller_
gesellen an - er sieht Doppelsterne - grüne Husaren - kläine Männerchen _.

aus 
"Der Bote vom Niederrhein" v. 25.2. 1866

Höchstdero eben beendigte Reise. ..

. Seine Königlidre Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, haben mich zu beauf-
tragen geruhet, den Bewohnern der Rheinprovinzen, in deren Mitte, Höchstdero eben
beendigte Reise Höchstdieselben geführt hat, Ihren herzlichsten Dänk öffentlich be-
kannt zu madren, für die vielen Beweise des Vertrauens und der Liebe, weldres
Höchst Sie von ihnen bei dieser Gelegenheit empfangen, und die sr. Kdnigliöen
Hoheit um so theurer sehen, und sehn müßten, ati HOitrstdieselben darin die wahr-
haft herzliche unerschütterlidre Treue an den besten der Könige erkennten,

Es ist mir eine hödrst angenehme Pflidrterfüllung diesem Auftrage Sr. Königlichen
Hoheit hierdurch nachzukommen.

Koblenz, den 7. Januar 1831.

Der Staats-Minister und Ober-Präsident der Rhein-Provinzen:


